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Weniger Dehnfugen, ein Plus an Gestaltungsfreiheit 
und Lebensdauer 
 
Mit Schöck Isokorb Balkone nahezu ohne Einschränkung 
ausführen  
 

Wien, im April 24 – Auskragende Bauteile wie Balkone und 
Laubengängen dehnen sich bei Erwärmung aus und ziehen sich bei 
Abkühlung zusammen. Als Folge dieser thermischen Belastung 
können Risse in der Betonplatte, Betonabplatzungen oder andere 
Schäden entstehen. Diese sind nicht nur unschön, sondern sie 
können auch die Tragfähigkeit des Balkons beeinträchtigen. Um 
solche kritischen Risse durch Zwang besonders bei größeren 
Bauteillängen zu verhindern, hat Schöck die sichere und nachhaltige 
Lösung im Portfolio: Schöck Isokorb XT. Mit dem tragenden 
Wärmedämmelement sind maximale Dehnfugenabstände bis zu 23 
Meter möglich – Architekten, Statiker und Bauunternehmern eröffnet 
das maximale Freiheit bei der Planung und Ausführung. 
 

Kritische Risse können bei Balkonen durch die richtige Wahl der 

Bewehrung, Betongüte und -abdeckung verhindert werden. Um eine 

zwängungsfreie Verformung der Bauteile zu ermöglichen, werden 

Dehnfugen gesetzt. Die erforderlichen Abstände richten sich dabei 

nach den Herstellerangaben des tragenden thermischen 

Trennelements.  
Bei sachgerechter Ausführung definiert das tragende 

Wärmedämmelement Schöck Isokorb eine Fuge, die Risse im Beton 



 

 
 
 
 

   
 

 

verhindert. Mit Schöck Isokorb XT mit Dämmkörperstärke 120 mm 

können dabei deutlich größere Dehnfugenabständen bei Balkonen 

und Laubengängen realisiert werden.  

 

Weniger Dehnfugen, mehr Gestaltungsfreiheit 
Für die am Bau Beteiligten ergeben sich dadurch viele Vorteile für die 

Planung und Ausführung von umlaufenden Balkonen und 

Laubengängen. Architekten bietet das ein Plus an Gestaltungsfreiheit, 

denn sie können größere, durchgängige Bauteillängen realisieren. 

Balkone und Laubengänge sind sogar bis zu einer Länge von 23 Meter 

ohne Dehnfuge realisierbar; das sorgt für ein ästhetisch attraktives, 

dehnfugenfreies Fassadenbild. Speziell bei Eckbalkonen, die 

aufgrund ihrer geometrischen Beschaffenheit besonders von 

Dehnfugen betroffen sind, ermöglicht Schöck Isokorb neue 

Gestaltungsoptionen.  

Da mit Schöck Isokorb zudem größere Dehnfugenabstände möglich 

sind, müssen weniger Dorne eingebaut werden. Das reduziert den 

Planungsaufwand von Statikern. Bauunternehmen wiederum 

profitieren von einer schnelleren Bauausführung, da sie vor Ort 

weniger Dehnfugen ausbilden müssen. 

 

Schöck Isokorb: nachgewiesen sicher  
Architekten und Planer sind mit Schöck Isokorb auf der sicheren 

Seite: Für Isokorb wurden die Dehnfugenabstände im Einklang mit 

dem Eurocode EN 1990 „Grundlagen der Tragwerksplanung“ 

geprüft, wobei sämtliche Dauerhaftigkeits- und 

Ermüdungsnachweise berücksichtigt worden sind. Die Abbildung der 

Temperaturschwankungen erfolgte dabei nach realem, 

europäischem Klima. Werden die Dehnfugenabstände eingehalten, 

ist die Materialermüdung vom Isokorb und das Versagen des 

Bauteils über die geplante Nutzungsdauer von 50 Jahren 

ausgeschlossen. Diese kann Schöck Isokorb XT mit der Europäisch 



 

 
 
 
 

   
 

 

technischen Bewertung ETA-17/0261 vom Deutschen Institut für 

Bautechnik transparent belegen. 

Die dauerhafte und nachhaltige Lösung Schöck Isokorb XT leistet 

damit einen wichtigen Beitrag für die gesamte Lebensdauer eines 

Gebäudes. 

3.074 Zeichen inkl. Leerzeichen 
 

https://www.schoeck.com/de-at/isokorb-xt  
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Verformung von Stahlbetonbalkonen bei thermischer Belastung. 
Grafik: Schöck Bauteile GmbH 
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Bei einer durchlaufenden Stahlbetonplatte können infolge von 
thermischen Belastungen Risse in der Stahlbetonplatte entstehen. 
Grafik: Schöck Bauteile GmbH 
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Dank Schöck Isokorb sind Balkone und Laubengänge bis zu einer 
Länge von 23 Meter ohne Dehnfuge realisierbar. 
Grafik: Schöck Bauteile GmbH 
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Schöck Isokorb XT Typ KL mit 120 mm Dämmkörperdicke ist ein 
tragendes Wärmedämmelement für frei auskragende Balkone. 
Foto: Schöck Bauteile GmbH 
 
 
 
Über Schöck: 
Die Schöck Bauteile Ges. m. b. H. ist ein Unternehmen der weltweit tätigen 
Schöck Gruppe mit 14 internationalen Vertriebsstandorten und über 1.000 
Mitarbeitenden. 1962 begann im deutschen Baden-Baden am Fuße des 
Schwarzwalds die Erfolgsgeschichte des Unternehmens. Firmengründer 
Eberhard Schöck nutzte sein Wissen und seine Baustellenerfahrung, um 
Produkte zu entwickeln, die den Bauablauf vereinfachen und 
bauphysikalische Probleme lösen. Diese Mission ist bis heute Fundament 
der Unternehmensphilosophie. Sie hat Schöck zum führenden Anbieter für 
zuverlässige und innovative Lösungen zur Verminderung von 
Wärmebrücken und Trittschall, für thermisch trennende 
Fassadenbefestigungen sowie Bewehrungstechnik werden lassen. 
Produkte von Schöck ermöglichen eine rationellere Bauweise und sichern 
nachhaltig die Bauqualität. Im Mittelpunkt stehen der bauphysikalische 
Nutzen und die Energieeffizienz. Für das Bauen von morgen treibt Schöck 
mit dem Bereich Digitalisierung den Workflow von der Planung bis zur 
Baustelle voran. 
 

 
 
Ihre Fragen beantwortet gern:  
 
AM Kommunikation 
Christine Schams 
König-Karl-Straße 10 
70372 Stuttgart 
Tel.: 0711 – 92545-284 
E-Mail: c.schams@amkommunikation.de 

mailto:c.schams@amkommunikation.de

